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Wirtschaft & Geld

Auf der Netzseite des Weltwirtschaftsforums, der Lobby der größten internationalen Konzerne, ist wieder 
einmal ein aufschlussreicher Text erschienen. Er benennt, ungewöhnlich offen, die wahren Regenten 
der Weltgeschicke. Und er macht durch die Mitautorenschaft der Chefin von Transparency International 
deutlich, was der wahre Character derartiger „Nichtregierungs-„Organisationen ist.

Wer die Welt regiert – laut
Weltwirtschaftsforum und
Transparency International
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In dem Beitrag mit dem Titel „3 anti-cor-
ruption takeaways from the war in Ukra-
ine“ (3 Lehren zur Korruptionsbekämp-
fung aus dem Ukraine-Krieg), online 
erschienen am 16. Juni beim Weltwirt-
schaftsforum, ist eine bemerkenswerte 
Passage enthalten [1]:„

Buchhalter, Banker, Finanzdienst-
leister, Anwälte, Immobilienmakler, Luxus-
güterhändler und andere Vermittler des 
Privatsektors, so genannte „Gatekeeper“, 
erleichtern die internationalen Finanzströ-
me auf unseren globalisierten Märkten. 
(…) Vielen ist inzwischen klar, dass die 

Gatekeeper durch die Kontrolle, Verteilung 
und Verwaltung von Vermögen die glo-
bale Macht kontrollieren, verteilen und 
verwalten – und damit auch die globa-

le Sicherheit.“

Es ist danach also die Finanzbranche 
im weiteren Sinne, die die Geschicke der 
Welt lenkt oder zumindest mit lenkt.

Seit dem spektakulären Beitrag des 
Deutsche-Bank-Chefs Rolf E. Breuer über 
„Die Fünfte Gewalt“ in Die Zeit im Jahr 
2000 habe ich derart deutliche Worte aus 
der Feder der Vertreter oder Freunde die-
ser Branche nicht mehr gelesen. Breuer 
schrieb damals unter anderem [2]:
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„
Politik muss heute mehr denn je 

auch mit Blick auf die Finanzmärkte for-
muliert werden. Wenn man so will, ha-
ben die Finanzmärkte quasi als „fünfte 
Gewalt“ neben den Medien eine wich-
tige Wächterrolle übernommen. Ist die 
Politik im Schlepptau der Finanzmärk-
te? Diese Sicht unterstellt einen Interes-
sengegensatz zwischen den Zielen der 
Finanzmarktteilnehmer und den Zielen 
der Politik. Doch ist nicht beiden Berei-
chen der Wunsch nach stabilem Wachs-
tum und der Mehrung von Wohlstand 
gemein? Ein liberaler Finanzmarkt ist ein 
wichtiges Instrument, diese Ziele zu er-
reichen. Die Überlegenheit des markt-
wirtschaftlichen über das kommunis-
tische System hat das gezeigt. Wenn 
die Politik im 21. Jahrhundert in diesem 
Sinn im Schlepptau der Finanzmärkte 
stünde, wäre dies vielleicht so schlecht 

nicht.“

„Finanzmärkte“ sind natürlich nicht 
Kleininvestoren wie Sie und ich. Finanz-
märkte, das sind gigantische Kapitalanla-
gegesellschaften wie Blackrock und Al-
lianz und Großbanken wie JP Morgan 
und Deutsche Bank, die den Lauf dieser 
Märkte bestimmen.

Autorinnen des aktuellen Aufsatzes 
sind Delia Ferreira Rubio, Chefin der An-
ti-Korruptionsorganisation Transparency 
International, eine Gerichtsmitarbeite-
rin aus den USA und eine Partnerin der 
US-basierten Großkanzlei Paul Hastings.

In Bezug auf den Ukraine-Krieg stel-
len sie fest:„

Der korruptionsbeladene Kontext 
des aktuellen Konflikts ist kein Einzel-
fall. Korruption, Konflikte und Instabilität 
sind seit langem eng miteinander verwo-
ben und werden es wahrscheinlich immer 
sein. (..) Länder, die durch schwere Kor-
ruption gekennzeichnet sind, neigen auch 
zu Konflikten oder Staatsversagen. Korrup-
tion untergräbt die öffentlichen Dienst-
leistungen, verzerrt die politischen Prio-
ritäten, verschärft die Ungleichheit und 
isoliert die politischen Führer vom Willen 
des Volkes. Sie kann auch autoritäre Ge-

walt und zivile Unruhen schüren.“

Das klingt, als wäre die in der Ukraine 
grassierende Korruption mit eine Ursache 
für den Konflikt mit Russland. Aber nein! 
Die drei nehmen eine scharfe Kurve von 
ihrem Eingangsstatement und beziehen 
dessen Aussage ausschließlich auf Russ-
land. Sie machen die Korruptheit der Eli-
ten dort für den Krieg verantwortlich. Wo 
sie kurz aufscheinen lassen, dass Korrup-
tion auch in der Ukraine ein großes Pro-
blem ist, nehmen sie wieder eine scharfe 
Kurve und erklären die zarten Pflänzchen 
der Korruptionsbekämpfung, die dort auf 
westlichen Druck sprießen dürfen, zur 
existenziellen Bedrohung für das korrup-
te russische Regime und damit zu einem 
wichtigen Kriegsmotiv.

Wenn aber das – laut dem letzten Be-
richt von Transparency International [3] 
– korrupteste Land Europas (Russland) 
Krieg gegen das zweitkorrupteste Land 
Europas (Ukraine) führt, und Korruption 
zu Konflikten und Staatsversagen führt, 
dann ist diese Einseitigkeit der Analy-
se eigentlich nur noch mit dem Regie-
rungsinteresse des Herkunftslandes der 
Autorinnen und ihrer Organisationen zu 
erklären.

Im Kern des Beitrags geht es um die 
Durchsetzung der Sanktionen gegen 
Russland und der Rolle der Finanzins-
titutionen und Finanzmärkte dabei. Die 
Enthüllungen „Panama Papers“ und 
„Pandora Papers“ hätten gezeigt, dass 
russische und andere Oligarchen mithil-
fe der Finanzbranche ihre Vermögens-
werte verstecken und bewegen. Was sie 
nicht erwähnen: Der ukrainische Präsi-
dent Wolodymyr Selenskij kommt in den 
Pandora-Papers auf ziemlich fragwürdi-
ge Weise vor, wie man unter anderem bei 
der Bundeszentrale für politische Bildung 
nachlesen kann [4]. (Dieser Satz am 16.7. 
eingefügt. Danke für den Hinweis.)

Gelobt werden neuere Initiativen der 
USA gegen Begünstigung von Korrupti-
on durch das Finanzgewerbe, ohne dass 
dabei erwähnt würde, dass die USA mit 
Delaware den wohl international bedeu-
tendsten Finanzplatz mit Schwerpunkt 
Steuerflucht und anonymer Vermögens-
haltung betreibt. Joe Biden war lange Jah-
re Cheflobbyist dieses Finanzplatzes. Da-
bei dürfte die Großkanzlei Paul Hastings 
einen nicht geringen Teil ihres Geschäfts 
mit denen machen, die dort Steuern spa-

ren und ihr Vermögen verstecken. Ver-
schiedene Töchter hat die Kanzlei jeden-
falls in Delaware.

Aber macht nichts, schreiben die Au-
torinnen unbeirrt. Schließlich habe das 
Weltwirtschaftsforum einen Verhaltens-
kodex für die Finanzbranche entwickelt. 
Hauptsache, die Finanzinstitute halten 
sich daran:„

Glücklicherweise gibt es eine Rei-
he von Ressourcen, die den Gatekeepern 
bei der Bekämpfung der illegalen Finanz-
wirtschaft helfen können. Obwohl keine 
Branche perfekt ist, haben stark regulierte 
Sektoren wie Finanzinstitute Best Practi-
ces für die Sorgfaltspflicht gegenüber Kun-
den und Warnhinweise entwickelt, die auf 
andere Gatekeeping-Branchen übertragen 

werden könnten.“

Eine so mächtige Branche wie die 
US-Finanzbranche kann das selbst, die 
braucht keine Vorgaben vom Staat, ist 
die Botschaft von Transparency und Co..

Es sind offenkundig nicht nur Men-
schenrechte und Pressefreiheit, die als 
Kampfbegriffe gegen unliebsame Re-
gierungen missbraucht werden, während 
man Menschen wie Assange zu ermor-
den versucht und über die Zerstückelung 
von Journalisten und massenhafte Ent-
hauptungen durch die Regierung Saudi 
Arabiens großzügig hinwegsieht. Auch 
Korruptionsbekämpfung, und die Orga-
nisationen, die sie sich auf die Fahnen 
schreiben, können als Waffen im Propa-
gandakrieg dienen.
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